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Em
pfohleneDosierung:Für Erwachseneund Kinderab 12Jahren:

•
Nehm

enSie1LutschtabletteundlassenSiedieselangsam
im

M
undzergehen.

•
BewegenSiedieLutschtablettewährenddesLutschensim

M
und.

•
DieLutschtablettesollteinnerhalbvon30M

inutenzuwirkenbeginnen.
•

Danachnehm
enSie,fallsnotwendig,alle3bis6Stunden1Lutschtablette.

•
W

enden
Sienichtm

ehrals5Lutschtabletten
innerhalb

von
24Stunden

an.
Nichtbei Kindern

unter12Jahren anwenden.
DieseLutschtabletten

sind
nurfürden

kurzzeitigen
Gebrauch

bestim
m

t.
W

endenSiem
öglichstwenigeLutschtablettenübereinenm

öglichstkurzenZeitraum
an,wieeszurLinderungIhrerSym

ptom
eerforderlichist.W

enn
Reizungenim

M
undraum

auftreten,solltedieBehandlungm
itFlurbiprofenabgebrochenwerden.

W
enden SieDobendan

DirektZuckerfreiFlurbiprofen
nichtlängerals3Tagean,esseidenn,IhrArzthatesIhnenverordnet.FallsSiesich

nichtbesserodersogarschlechterfühlen,oderfallsneueBeschwerdenauftreten,sprechenSiem
itIhrem

ArztoderApotheker.
W

enn Sieeine größereM
enge von Dobendan

DirektZuckerfrei Flurbiprofen
angewendet haben,als Sie sollten:

SprechenSiem
itIhrem

ArztoderApothekerodersuchenSieum
gehenddasnächstgelegeneKrankenhausauf.BeschwerdeneinerÜberdosierung

könnenÜbelkeitoderErbrechen,M
agenschm

erzenoderseltenerDurchfallsein.EinKlingelnindenOhren,Kopfschm
erzenund

M
agen-Darm

-Blutungensindebenfallsm
öglich.

W
ennSieweitereFragenzurAnwendungdesArzneim

ittelshaben,fragenSieIhrenArztoderApotheker.
W

enn SiedieAnwendung
von

Dobendan
DirektZuckerfreiFlurbiprofen

vergessen
haben

W
endenSienichtdiedoppelteDosisan,wennSiedievorherigeAnwendungvergessenhaben.

4.
W

elcheNebenwirkungensindm
öglich?

W
iealleArzneim

ittelkannauchdiesesArzneim
ittelNebenwirkungenhaben,dieabernichtbeijedem

auftretenm
üssen.

BEENDEN
Sie die Anwendung

diesesArzneim
ittelsund suchen

Sieunverzüglich
ärztliche Hilfe auf,wenn

einedieserNebenwirkungen bei
Ihnen

auftritt:
•

AnzeicheneinerallergischenReaktion,wieAsthm
a,unerwarteterschwertesEin-und/oderAusatm

en,Kurzatm
igkeit,Juckreiz,laufendeNase

oderHautausschläge.
•

Schwellungenim
Gesicht,derZungeoderim

Rachen,dieAtem
beschwerdenverursachen,Herzrasen,Blutdruckabfallbishinzum

Schock
(diesekönnenauchbeidererstenAnwendungdesArzneim

ittelsauftreten).
•

SchwereHautreaktionenwieSchälenderHaut,BlasenbildungoderschuppendeHaut.
SprechenSiemitIhrem

ArztoderApotheker,wennSieeinederfolgenden NebenwirkungenoderNebenwirkungen,dienichtgelistetsind,bem
erken:

Häufig
(kann

biszu
1von

10Behandelten
betreffen)

•
Schwindel,Kopfschm

erzen
•

Reizungim
Rachenraum

•
GeschwüreoderSchm

erzenim
M

und
•

Halsschm
erzen

•
Unangenehm

esoderuntypischesGefühlim
M

undbereich(W
ärm

e,Brennen,Kribbeln)
•

ÜbelkeitundDurchfall
•

KribbelnundJuckreizderHaut
•

Gelegentlich
(kann biszu

1 von 100Behandelten
betreffen)

•
Schläfrigkeit

•
Blasenbildungim

M
undoderRachenraum

,Taubheitsgefühlim
Rachen

•
GeblähterM

agen,Bauchschm
erzen,Flatulenz,Verstopfung,Verdauungsstörungen,Übelkeit.

•
TrockenerM

und
•

Brennenim
M

und,veränderterGeschm
ackssinn

•
Hautausschläge,juckendeHaut

•
Fieber,Schm

erzen
•

M
üdigkeitoderSchwierigkeitenbeim

Einschlafen
•

Verschlim
m

erungvonAsthm
a,Pfeifatm

ung,Kurzatm
igkeit

•
Verm

indertesEm
pfindenim

Rachenraum
Selten

(kann
biszu

1von
1.000Behandelten

betreffen)
•

anaphylaktischeReaktionen
Nichtbekannt(HäufigkeitaufGrundlagederverfügbaren

Daten
nichtabschätzbar)

•
Blutarm

ut(Anäm
ie),Throm

bozytopenie(geringeAnzahlvonBlutplättchen,waszuBlutergüssenundBlutungenführenkann)
•

Schwellungen(Ödem
e),Bluthochdruck,HerzinsuffizienzoderHerzinfarkt

•
SchwereHautreaktionenwieBlasenbildungeinschließlichStevens-JohnsonSyndrom

,LyellSyndrom
undtoxischerepiderm

alerNekrolyse.

•
Hepatitis(Leberentzündung)

BeientsprechendsensibilisiertenPatientenkönnendurchLevom
entholÜberem

pfindlichkeitsreaktionen(einschließlichAtem
not)ausgelöstwerden.

Citral,Citronellol,D-Lim
onene,GeraniolundLinaloolkönnenallergischeReaktionenhervorrufen.

M
eldung

von Nebenwirkungen
W

ennSieNebenwirkungenbem
erken,wendenSiesichanIhrenArztoderApotheker.DiesgiltauchfürNebenwirkungen,dienichtindieser

Packungsbeilageangegebensind.
SiekönnenNebenwirkungenauchdirektdem

BundesinstitutfürArzneim
ittelundM

edizinprodukte,Abt.Pharm
akovigilanz,Kurt-Georg-KiesingerAllee

3,D-53175Bonn,W
ebsite:www.bfarm

.deanzeigen.Indem
SieNebenwirkungenm

elden,könnenSiedazubeitragen,dassm
ehrInform

ationenüber
dieSicherheitdiesesArzneim

ittelszurVerfügunggestelltwerden.
5.

W
ieistDobendanDirektZuckerfreiFlurbiprofenaufzubewahren?

•
BewahrenSiediesesArzneim

ittelfürKinderunzugänglichauf.
•

SiedürfendiesesArzneim
ittelnachdem

aufdem
Um

kartonnach„Verwendbarbis“angegebenenVerfalldatum
nichtm

ehranwenden.Das
Verfalldatum

beziehtsichaufdenletztenTagdesangegebenenM
onats.

•
Im

Originalkartonaufbewahren.
EntsorgenSieArzneim

ittelniem
alsüberdasAbwasser(z.B.nichtüberdieToiletteoderdasW

aschbecken).FragenSieinIhrerApotheke,wiedas
Arzneim

ittelzuentsorgenist,wennSieesnichtm
ehrverwenden.Sietragendam

itzum
SchutzderUm

weltbei.W
eitereInform

ationenfindenSie
unterwww.bfarm

.de/arzneim
ittelentsorgung.

6.
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iteinerPrägungaufbeidenSeiten.
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Hersteller
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